
Regelungen Arbeitszeit Praktikum  

 

Arbeitszeitregelungen / Ruhepausen:  

Minderjährige Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren dürfen nur in der Zeit von 6 bis 20 Uhr, 
maximal acht Stunden am Tag und 40 Stunden die Woche beschäftigt werden. Ausnahmen sind 
im Bäckerhandwerk, in der Landwirtschaft, im Gaststättengewerbe und in mehrschichtigen 
Betrieben möglich (siehe § 14 I – III JArbSchG). Bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb 
Stunden täglich steht den Praktikanten eine Pause von 30 Minuten zu, bei mehr als sechs Stunden 
muss eine Pause von 60 Minuten gewährt werden (§ 11, I JArbSchG). Weiter zu beachten ist, dass 
zwischen den Arbeitszeiten eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 12 Stunden 
eingehalten wird (§ 13 JArbSchG). An Samstagen und Sonntagen dürfen Praktikanten unter 18 
Jahren nicht beschäftigt werden. In bestimmten Branchen, in denen üblicherweise an Sams tagen 
und Sonntagen gearbeitet wird, sind Ausnahmen möglich (§§ 16-18 JArbSchG).  

(IHK) 

Vergütung 

Für Schüler, Auszubildende und Studenten, die ein Praktikum als Teil ihrer Ausbildung 
absolvieren, es sich also um ein Pflichtpraktikum handelt, besteht keine gesetzliche Regelung 
oder Verpflichtung zur Vergütung, jedoch können die Vertragspartner eine 
Aufwandsentschädigung für die Zeit des Praktikums vereinbaren. Wenn es möglich ist, sollte eine 
angemessene Aufwandsentschädigung gezahlt werden, obwohl es sich beim Praktikum in erster 
Linie um ein Lernverhältnis handelt. 

(IHK) 

 

Integration in den Betrieb 

Nach einer soliden Einführungs- und Informationsphase sollten Sie, den Möglichkeiten des 
Unternehmens und den Fähigkeiten der Praktikanten entsprechend, Aufgaben während des 
Praktikums übertragen. Seien Sie sich bewusst, dass das Praktikum als eine Art Selbstdarstellung 
des Betriebes genutzt werden kann und so auch neue und gute Auszubildende gewonnen werden 
können.  

Die Mitarbeiter des Unternehmens – auch die, die nicht direkt mit Praktikanten 
zusammenarbeiten – sollten Sie über deren Anwesenheit, ihre Aufgaben und Ziele kurz 
informieren. Ein solches Vorgehen erleichtert die Integration und den Arbeitsalltag erheblich. 
Insbesondere die Mitarbeiter, die direkt mit Praktikanten zusammenarbeiten, sollten Sie über die 
Art des Praktikums und den möglichen Einfluss auf ihre Arbeit informieren.  

Praktikanten sollten Sie über die wichtigsten Ziele, Produkte, Märkte, Verfahren, Strukturen und 
Prozesse des Unternehmens informieren. Je besser sie die Struktur des Unternehmens verstehen, 
umso mehr können sie während des Praktikums leisten. Das beinhaltet auch Informationen über 
Kleiderordnung, Arbeitszeiten und Gepflogenheiten, die Missverständnisse vermeiden helfen.  

In regelmäßigen Gesprächen sollte mit den Praktikanten der Fortgang der Arbeit diskutiert 
werden. Fortschritte und Ergebnisse sollten festgehalten werden. 


